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§ 154 GewO 1994 Handelsgewerbe
und Handelsagentengewerbe

 GewO 1994 - Gewerbeordnung 1994

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 06.03.2025

1. (1)Den Gewerbetreibenden, die den Kleinhandel mit Lebensmitteln ausüben, steht das Recht zu, Speisen in

einfacher Art zu verabreichen und nichtalkoholische Getränke und Bier auszuschenken, wenn hiebei nicht mehr

als acht Verabreichungsplätze (zum Genuss von Speisen und Getränken bestimmte Plätze) bereitgestellt werden.

Weiters sind sie berechtigt, vorparierte Stücke Frischfleisch von nicht mehr als zehn Kilogramm zu zerteilen und

zu verkaufen.

2. (2)Gewerbetreibende, die den Handel mit Antiquitäten und Kunstgegenständen ausüben, sowie die zur

Ausübung des Altwarenhandels berechtigten Gewerbetreibenden sind verpflichtet

1. 1.über die Auskunftspflicht des § 338 hinaus auch den Sicherheitsbehörden während der Geschäftsstunden

die Nachschau in den Geschäftslokalen zu ermöglichen, Beweismittel vorzulegen, Einsicht in die

Geschäftsbücher zu gewähren und die für die Überprüfung notwendigen Auskünfte, insbesondere über die

Herkunft von Waren, zu erteilen;

2. 2.die ihnen zugekommenen Mitteilungen über verlorene, vergessene, zurückgelassene oder dem

rechtmäßigen Besitzer widerrechtlichentzogene Gegenstände geordnet und nachschaubereit

aufzubewahren.

3. (3)Gewerbetreibende, die den Handel mit Schmuck und Juwelen ausüben, sind auch zum Stechen von

Ohrläppchen unter Verwendung von sterilen Einweg-Ohrlochknöpfen nach vorheriger Hautdesinfektion sowie

zur Anbringung eines künstlichen Zahn- oder Hautschmuckes (Kristall) mittels Klebstoff berechtigt.

4. (4)Gewerbetreibende, die den Handel mit Parfumeriewaren ausüben, sind auch zu Schminktätigkeiten berechtigt.

5. (5)Handelsgewerbetreibende, die ihr Gewerbe durch das Beziehen von Märkten ausüben, oder die bei Festen,

sportlichen Veranstaltungen oder sonstigen Anlässen, die mit größeren Ansammlungen von Menschen

verbunden sind, den Kleinverkauf von Lebensmitteln und Nahrungsergänzungsmitteln und sonstigen Waren, die

zu diesen Gelegenheiten üblicherweise angeboten werden, ausüben, sind Marktfahrer.

6. (6)Inhaber eines Tabakfachgeschäftes sind ohne Begründung einer Gewerbeberechtigung berechtigt, im Sinne

des § 23 Abs. 3 des Tabakmonopolgesetzes 1996 tätig zu werden.

7. (7)Der Tätigkeitsbereich der Handelsagenten umfasst das Vermitteln oder das Abschließen von

Warenhandelsgeschäften in fremdem Namen und für fremde Rechnung zwischen selbständig Erwerbstätigen und

Personen, die Waren der angebotenen Art zur Ausübung einer selbständigen Erwerbstätigkeit benötigen, ohne

Rücksicht darauf, ob das Vermitteln oder Abschließen im Rahmen einer selbständigen Betrauung oder auf Grund

einzelner Aufträge ausgeübt wird.
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